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EDITORIAL

Mit QUERELLES als Titel dieses Jahrbuchs für Frauenforschung stellen wir uns in die
Tradition der europäischen Frauen- und Geschlechtergeschichte. Die Querelle des
Femmes des 15. bis 18. Jahrhunderts war geprägt von leidenschaftlichen Debatten über
Geschlechterverhältnisse, die von Männern und Frauen geführt wurden, zum Teil
gegeneinander, zum Teil miteinander, stets jedoch mit Witz, Verve, Temperament. An
diese Tradition wollen wir anknüpfen, indem wir mit QUERELLES einen Ort der Streit-
kultur im Bereich der Frauen- und Geschlechterforschung und einen Ort des intellektu-
ellen Austauschs zwischen den Geschlechtern schaffen.

Das Wort Querelle wie auch seine englischen, spanischen und italienischen Entspre-
chungen Quarrel/querela verweisen auf Streit, Auseinandersetzung, Kontroverse. Wir
verstehen QUERELLES allerdings nicht als Forum für kleinliche Querelen, sondern für
einen ebenso generösen wie anregenden Dialog zwischen den Angehörigen verschiede-
ner Disziplinen sowie für eine Konfrontation konträrer Positionen. Bei aller gebotenen
theoretischen Reflektiertheit ist die Absage an jede Form von Dogmatismus zugunsten
einer lebendigen Vielstimmigkeit und Vielfalt der Ansätze, der Fragestellungen und
Methoden unser vorrangiges Anliegen.

Wir knüpfen mit QUERELLES bewußt an die Tradition der Aufklärung an, die wir
zwar in ihrer epochalen Bestimmtheit, vor allem aber als einen über die Epochen-
grenzen weit hinausweisenden, unabgeschlossenen Prozeß begreifen. Aufklärung als ein
Phänomen der longue durée erscheint uns – gegen alle modischen Diskurse vom Ende
des Subjekts und der Geschichte – als ein fortdauerndes und vielfach uneingelöstes Pro-
gramm der Selbsterkenntnis von Frauen, der Reflexion über die Geschlechterverhältnis-
se und damit des theoretischen und praktischen Ringens um die Verwirklichung der
Aufklärungspostulate. Die Anfänge, Brüche und Rückschläge innerhalb dieses Prozesses
sind in den einzelnen nationalen Kulturen zweifellos unterschiedlich zu datieren und zu
interpretieren: Die vergleichende Analyse des je spezifischen Prozesses der Aufklärung
in einzelnen Ländern ist somit notwendiger und integraler Bestandteil unserer Arbeit
mit und an der Tradition.

QUERELLES wird in Verbindung mit der Edition Ergebnisse der Frauenforschung an der
Freien Universität Berlin, einem Programm zur Förderung des weiblichen wissenschaft-
lichen Nachwuchses, herausgegeben und stellt eine Ergänzung zu den in dieser interdis-
ziplinären Reihe versammelten monographischen Arbeiten dar.

QUERELLES erscheint jährlich. Die Beiträge jedes Einzelbandes sind um einen the-
matischen Schwerpunkt gruppiert, dessen Konzipierung jeweils wechselnden Heraus-
geberinnen und Herausgebern obliegt. Neben Aufsätzen gibt es einen Besprechungsteil
sowie, unter der Rubrik Fundstücke, die Edition bislang unveröffentlichter kürzerer
Quellentexte. Vorgesehen ist ferner, unter der Rubrik Forum, kontroverse Beiträge zu
aktuellen Fragen der Frauen- und Geschlechterforschung zu veröffentlichen.
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In Vorbereitung:
Band VIII (2003): Käte Hamburger: Von der Randfigur zur Klassikerin (Hg. von Jo-

hanna Bossinade und Angelika Schaser)
Band IX (2004): Menschenkonstruktionen. Künstliche Menschen in Literatur, Film,

Theater und Kunst des 19. und 20. Jahrhunderts (Hg. von Gisela Febel und Cerstin
Bauer-Funke)

Wir bitten Interessentinnen und Interessenten, sich mit Vorschlägen für Einzelbeiträge
oder Themenschwerpunkte für spätere Hefte an die Redaktion zu wenden.
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